"Koalition von SPD, Freien Wähler/FDP spielt mit dem Feuer"
Fakten und Zahlen zum zentralen Feuerwehrstandort
1. Das wichtigste zuerst: Die Hilfe im Brandfall verschlechtert sich
· Bisher wohnen 90 Feuerwehrleute im 3 Minuten-Radius zur Feuerwehr, beim zentralen Standort sind es nur noch 40.

· Die Anfahrtszeiten bei einem Brand verschlechtern sich nahezu flächendeckend

· Die Hilfsfristen verlängern sich durchschnittlich um 1-3 Minuten.

· Mörfelden: Bisher sind 90% der Wohngebiete in 3 Minuten erreichbar, danach nur noch die Hälfte.

· Walldorf: Große Teile des Stadtgebiets können erst in 3 bis 5 Minuten erreicht werden, heute sind es 1 bis 4 Minuten

2. GRÜNE Forderung: Alte Standorte erhalten
· Die Sanierung der beiden Standorte ist günstiger und kostet etwa 9 Mio. €
· Notwendig ist: Abbruch und Neubau der Fahrzeughallen, Modernisierung und Umbau der Gebäude, u.a. Erweiterung Umkleiden, Abgasabsaugung, Schwarz/weiß-Trennung
· Fördermittel wurden von der Verwaltung nicht geprüft

· Ehrenamtlichkeit bleibt erhalten

· Kostengünstige Lösung

· Dringende Empfehlung des Kreisbrandinspektors

3. Zentraler Neubau wird sehr teuer
· Mit rd. 20 Mio. € Bau- und Planungskosten doppelt so teuer

· Soll erst 2024 oder 2025 fertig werden

· Kosten sind schöngerechnet

· Neubau DRK ist nicht eingerechnet

· Sanierungsbedarf bei den Altbauten bis 2024 fehlt, ca. 1-2 Mio. wären nötig

· Kostensteigerung nur für 3 Jahre berechnet, nicht für 7-8

· Räume für die Hauptamtlichen fehlen, Inneneinrichtung fehlt

· Zinsbelastung fehlt völlig

· Kosten der Berufsfeuerwehr fehlen (bis 1,9 Mio. jährlich)

· Erfahrung: bei einem freiwilligen Zusammenschluß gehen 20-30% der Einsatzkräfte verloren, bei einem erzwungenen Zusammenschluß wie in MöWa sogar bis zu 50%.

· Wie soll das finanziert werden? Dazu gibt es keine Auskunft aus dem Rathaus

· Folge. die Grundsteuer wird erhöht

4. Entscheidung gegen die Feuerwehr und gegen den Brandschutz
· Dubiose "Gesamtbetrachtung städtischer Interessen" seitens der Koalition

· Ehrenamtliche Strukturen werden zerschlagen

· Klarer Weg zur Berufsfeuerwehr

5. Verkauf von Tafelsilber
· 20.000 qm Bauland sollen zum Höchstpreis von 400,- bis 600,- € pro m² verkauft werden.

· Sozialwohnungen sind so nicht zu realisieren.

· Abriß von Feuerwehr, Bauhof, DRK-Halle, Lagerhäusern und einem Wohnhaus geplant.

· Buchwerte von 2 Mio. werden damit vernichtet. Der reale Wert oder die Wiederherstellungskosten liegen 2 - 3 mal so hoch. 

· Kaum zu glauben: Allein die Verlegung des Bauhofs kostet 5 Mio., nur um 4,3 Mio. aus dem Grundstück zu erlösen

· Städtische Grundstücke für eigene Vorhaben wie Sozialer Wohnungsbau oder Kitas gehen unwiederbringlich verloren

